
Intelligenz Blatt zur Aaibacher Nrttung
M?- 19.

vermischte Verlautbarungen.
Z. ^66. (2) nä N l . 1299.

F e l l b i e t u n g s - E d i c t .
V o n dem Bezirks. Gerichte Senosetsch,

Adclsberger Kreises, nnd hiemtt bekannt ge.
wacht:« Es sey auf Ansuchen des Herrn Jo-
hann De,ak aus Senosetsck, m d,e exccutwe
Feilbietung der, dem Anton Mucha in B l ü n d l
gehörigen, der Herrschaft ^uegg , 8^5, Urb.
3^r. 35 dienstmäßigen, und gerichtlich auf
2?3 i ^ C. M . geratzten 1̂ 2 Hübe, sammt
A n - Ulid Zu gehör, nisten schuldigen 17^ ft.
c. 5. 0 . , bewilliget worden. Zu drescm Ende
werden die Termine auf dcn i ^ . Jänner , <2l.
Februar und , 6 . März 18I1 jedesmal Früh
um y U h r , ,m Orte ^ r ü n d l , mit dem An-
hange festgesetzt, daß in dem Fal le, als dlese
Realität bei der ersten und zweiten Fellbietung
weder um noch über den Schätzungswerth an
M a n n gebracht werden könnte, solche bei dcr
dril len auch unter demselben hintangegcdcn
werden würde.

Wozu die Kauflustigen wi t dem Beisatze
eingeladen werden, daß die d>cßfalligen Be-
dlngnlsse nebst der Schätzung allhier cingese-
hcn werden können.

^Bez<rks-Gcricht Senosttsch den z i . De-
cember i33c>.

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbletungs<
tagsayung h.tt sich kem Kaustustlgcr
gemeldet.

Z7l65.^(2)^ ^ Nr. /z.
E d i c t .

Von dem Bezirks - Gerichce Sonnegg wird
bekannt gemacht: Es sey von diesem Gerichte
«uf das Gcsuck des Andrä Mcsche, w,der Ma-
thias Sptllak," die Fellbietunq der, dem Lctz-
lern gehörigen^ der Herrschaft Gonnegg un-
5er.Remf. N r . /^^, Urd. N r . 46 zmSdaren,
gn'lchtlich auf 3 ^ fi. 50 kr. E. M . geschah,
ten Vienelhube, H a u s - N r . ^8, in Brunn-
oorf, em Oechsels und cmiger Mob,l,en bew'l-
nget, und zur Vornahme der Feilbictung,
der erste Termin auf den 10. Vlärz, der zwri«
?e auf den I . Apnl und der dritte auf den 2Z.
Mav d. I . , jedesmal um 9 Uhr Morgens,
im Orte Brunndorf mit dem Bnsatze bestimmt
worden, daß, wenn dn Vieltelhube, das

Oechsel und die Mob,lien weder bei der ersten
nrch bei der zweiten Feilbietungktagsatzung
um den Echätznngkprels oder darüber ange-
bracht werden könnten, dieselben bei der drit-
ten auch unter der Echätzung würden ver§
kauft werden.

D>c Schätzung und Llcitationsbedingnist
se sind hlcrons einzusehen. '

Bezirks^ Gericht Sonnegg dcn 20. Jän-
ner ) 3 5 i .

Z. 167. (2) N r . 55.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte Weixclbergwird
kund gemacht: Es sey noch Adlcbcn des Franz
Kasll lz, unicrthamgcr Niertelhübler zum Gu-
te I h u r n zu Skosielza, eine ^quidaticns?
und Vlbhandlunge-Tagsahung auf den 28.
Februar d . I . , Vormittags 9 Uhr in dieser
Amtkkanzlei angeordnet, rvvzu olle Vlr laß-
ansprecher bci Gennnigung der rm §. LiH b.
G. B. aufgedrückten Folgen zu erschemen haben.

Bezirksgericht Weixelberg den 16. Jän-
ner »LZH.

Z . 169. (2) N r . i 5 .
E d i c t .

Won dem Bezirksgerichte Weirelberg wird
durch gegcnwarilges Edict hckanni gemacht:
Eb scpe ^on dlcjem Gerichte dcr Concurs über
das gesammte, ,m ^ande Klam^besildllche, be-
wegliche und vnbcweylicke Vermögen de5 Gut
Sch-warzenbachcr Unter lhan^ , ^orenz Pllftach
zu PcNane, dcr Concurs t^öffnet rrc>rden.

Dc.her wird ILdermci l in, der an diesen
gedachten Schuldner eine Forderung z.u stellen
berechtiget zu scrn glaubt,, anmn erinnert,
bls 3 l . AprU )33 l dle Anmeldung seincr Fcr-
dcrung «n Gestalt rmcr förmlichen Klage, w,-
dcr Herrn Di-. Johann Hrman zu ^aibach,
als Lorenz Ptlpachischen Eoncursmasse-Ver-
treter bei diesem Bezltksßcr,chle so gcw'ß clnzu^
relchen, und m dieser nicht nur die Nichtigkeit
seiner Forderung, sondern auch das Rccht,
Kraft dessen er in diese oder jene Classe gescyt °
zu werden verlangte, zu erweisen, als w^d>„
gens nach Verfilcßung des erst gesetzten Ter-
Mines Niemand mchr angehört werden, und

^ D ie jen igen , d»e,hre Forderung b«s dch»nnlcht
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angemeldet H a b e n , i n Rücksicht des gcsamm-
ten im Lande K r a m befindlichen Vermögens
des Eingangs benannten Verschuldeten, ohne
Ausnahme auch dann abgewiesen seyn sollen,
wenn ihnen wirklich ein Eompensanonsrechr
gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gu t
von der Masse zu fordern ha t ten , oder wenn
auch ihre Forderung auf e,n liegendes G u t
des Verschuldeten vorgemerkt »rare, daß also
solche Gläubiger , wenn sie etwa m die Masse
schuldig seyn sollen, dle Schuld ungehindert
des Compensations-Eigenthums oder Pfand-
rechtes, daß ihnen sonst zu statten gekommen
wäre, abzutragen verhaken werden muffen.

Endlich wlrd ,um Versuche eines gü t l i -
chen Einverständnisses und alsogleichen Abthu-
ung dieses Concursssegenstandes, eine Tagsa-
tzung auf den 2. M a i d. I . Vormi t tags y
Uhr hierorts angeordnet, hei welcher lm Fal -
le eines nicht zu Stande gebrachten Verbleibes
der bisherige Vermögens - Verwalter bessati-
qet , oder un neuer und ein Erednoren- Aus-
schuß gewählr, welchem dle Administration des

' Masse-Vermöaens anvertraut werden würde.
Bezirks-Gericht Weixelberg am i . Fe-

bruar 18Z1.

Z. 17a- (2)
E r l e d i g t e B e z i r k s b o t h e n - u n d G e -

m e i n d e d» en e r s - S t e l l e n.

Bei dem k. k. Bezirks-Commissariate der
Umgebung Laibachs werden mit 1. M a r ; d. I . ,
die Dienstplatze eme6 Bezlrksbothen, und zweyer
Gemeindediener erledigt. M t t jeder dieser Gre l -
len ist ein Iahrsgehalt pr. achtzig Gulden '
M . M . aus der Bezirkskaffa; mit jener eines ^
Bezir'ksbothen, aber auck e in , seiner Verwen-
dung entsvrechender Z' i f iuß an ger>chtl,cher> ^
Mellengeldern verbunden. Der Bezirkbbothe ^
wuß des Lesens und Schreibens k ü r i ^ g , jeder ^
Competent aber mit dem Zeugnisse quter Auf« ^
führnng und insbesondere elncs nüchternen >
Lebenswandels versehen seyn, und sich persän- '
l«ch um dle Aufnahme be» gcnanntemBczlrks- ^
Kommissariate verwenden» '

^aiback am 7. Februar i 6 5 l . <

Z . t / 2 . (2) 3!r . 2697. ^
E d i c t . '

V o n dem V ^ i r k s - Gerichte Rupertshof !
zu Neustadt!, als Abhandlungs^. Instanz, wer- ,
den alle Jene, die auf den Nachlaß des ;u D o - -
bau am i 5 . November i 33o verstorbenen ^
Halbhüblcrs Micha Ianeschnsch, entweder als
Erben oder Gläubiger einen gegründeten A l i -
spruch zu machen vermeinen, sonne Diejenigen,

die zu demselben etwas schulden, zu der auf
d?n iH. Februar zgZi uor diesem Bezirksge-
richte anberaumten Liquidations- und AbHand-
lunqstagsatzung mtt dem Anhange zu erschei-
nen vorgeladen, daß gegen Erstere bei Nlchtere
scheinen nach tz. 6i/z b. G . B . und gegen
Leytere im Rechtswege fürgkgangen werden
würde.

Bezirks - Gericht Rupertshof zu Neustadtl
am Z i . December i 8 5 a .

Z. 168. (2) N r . 7 1 .
E d i c t .

V o n dem Bezirksgerichte der Herrschaft
Weirelberg wird kund gemacht: Es sep auf
Anlangen des Herrn Michael StermoHe zu
Latbach, gegen Michael Galle uon Verch , als
Ersteher der Jacob Galleischen Hübe , wegen
Nichterfüllung der Llcltatlons - Nedmgmsse,
in die neuerliche Versteigerung derselben Hübe
auf Gefahr und Kosten des M'ckacl Gal le ,
gewlülgt, und hiezu ei,ie einzige Tagsatzung,
und zwar auf den 7. März d. I . , Vormi t tags
y Uhr lm Orte der Realität mtt dem Bc,sü!)e
angeordnet worden, daß bei dieser Tagsatzung
die erstandene Hübe auch un^er dem Me'stdoie
oder Hchatzungswcrth hintangegeben werden
würde. — Bezirksgericht Weixclderg den 26.
Jänner ! 6 3 i .

Z. «53. (5)

G d i c t.
Vom Bezirks «Gerichte der herrsckaft ^löd«

nig wird bekannt gcmacht: Man habe ürer Ansu» ,
chcn deg Herrn Maldi^s Nack von Lail/ach, als Ic>°
sevh Seuniq^ und brü!)erl,ck ^wa^cr's^er Ocssio»
när, »n diö ?)ieasfumlsun^ der, mit »ießaelickt"
lichem Bescheioc vom 21. October 'ÜZci be^!lii.>:
ten, aber unterm 20. Dece,n!^r 1ÜZ0 W i r t e n
zweiten und oricten erecucive,^ Feildietunq tec,
der M.ir 'a h. ih in, vorhin verwitweten ^cduss^«
schicsch gehöriaen Realitäten, alS: der zu Tazcn,
511I1 R^ctif. Ztr. 42 liegenden, der k. s. Domkclpi»
telgült Laibaä), oienstoarcn qanzen Kaufrccktßhu.
be, dann oer, der Herrschaft Flodnia, 5uk Rectif.
3tr. k;̂ 5 l j2 zinsbaren Uederlandsf.isHe, und der,
zud Urb. Nr . 7^ >j2 eben dahin Utitellbänigen
Wies? !i,a!^ill?lc, cndlicl) der, dem Gute Ruzing,
;ul» Ucd- Nr. 6o3 zln^dcilen KaisHe, eines Baum» <
Dortens und einer Schmiede s.unmt l'unduä in-
nruc«,u5, im gerichtlichen Schährverthe von 6c>2ö ft.
17 sr. wegen aus dem zedirten l lrtheile, cläo. 1^.
März 1627 et 17. October 1827 i-c-sr^cliv« dem
gerichtlichen Vergleiche vom «5. November 1626
n̂ 'ch fchuloigen ä35 st. 5 i sr. c. 5. 0., aewilll^
gct, un^' hiczu nur zrreo F?ilbietungstaclfah^Nj;cn,
und zwar: auf den 1. März und 6. A p r i l ! , ft.,
jedesmal Vormittags von 9 bis »2 Uhr , in I^aco
der Realität, mit dem Bemerken festgesetzt, daß,
wcnn diele Realitäten bei der zweiten Versteige«-
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rung nicht u m , oder über den Scl'äöwerth an i
Mann gebracht werden sollten, bei der dritten auch '
unter demselben hintangegeden werden würten. <

Wozu die Kauflustigen an obbestimmtcn Ta» l
acn zu erscheinen m't dem Bemerken eingeladen !
werden, daß die Beschreibung titser Realitäten '
uno die dießfalligen Nicitanonsbedingnisse in die« >
^ r Oelickcülanzleo tingeschen werden können" '

BezirlS ^ Gerlcht Flodnig am 23. Jänner ^
1W1.

I . >5o. (5) Nr . 22.
C o n v o c a t i o n s > E d i c t .

Von dem Bczirtsgcrichte Sonncgg wird assen
Dcnienlgen, denen daran gelegen ist, hicmit be»
fanni gemacht: Gs sey von diesem Gerichte in die
Orofsnung elnes Eoncurses über das gesammte, im
Lande Krain befindliche, bewegliche und unbcweg«
liche Vermögen des Georg Mis)u> Unterthans dcs
Gutes Leopolosruhe, in Iggdorf, gewilligec wor«
den. Daher wird Jedermann, der an den gedach»
ten Verschuldeten eine Forderung zu stellen ver°
meint, hiemit erinnert, dis zum 2Z. März d. I »
die Anmeldung derselben in Gestalt e»ner sormli»
chen Klage wider die Eoncursmasse des Gcorg
M i ß u , bei diesem Bezntgqerlcvte einzureichen,
und in dieser nicht nur die Richtigkeit sclncr For.
derung, sondern auch daS Reä?t, krafc dessen er
-in diese, oder jene Elasse geseht zu werden vcr»
langte, zu erweisen^ wldrigen FaUs nach Ablauf
des erli bestimmten Tages Niemand mehr angc>
hört werden, und Die,enigen, die ihre Forderung
dis dahin nicht angewehet haben, in Rücksicht 0eä
gesamm^en, im Lande <illc>,n besindlichen Vermo«
gcns des Georg M l ß u , ohne Ausnahme aucd dann
abgewiesen se»n scllcn, wenr, ihnen wirklich ein
Conipensationkr cht^ebührtd, oder, wenn sie auch
ein eigenthümliches Gui von der Maße zu fordern

, hätten, oder, wennauch lbrc Forderung auf ein
liegendes Gut des Verschuldeten vorgemerkt ware;
daß also solche Gläubiger, wenn sie,n d,e Maße
s.lml-)n; s-^n fo'Uen, d ie ,Säu lü unqeachtet des
Co^vens.uions« Aqcnlhums odec Pfandrechtes,
das chnen sonst zu hatten gekommen wäre , ab'
zutragen verhalten werden würden.

Fugkich wild den Mäudigern erinnert, daß
zum Versuche der gütlichen Liqmdirur.g und Ad^
ihuung des Concurses durch Bergleich die Tag.
saying auf den 24. März d. I . , um 9 Uhr Vo i -
mittagg, vor dicsem Nezittsgelichte delttmmt wor-
den fei.'.

Bezirksgericht Saunen am 22. Jänner i 3 3 i .

Z- »b4. .(Z) I . Nr. 53.
«, G d i c t.

n V " " Bezirksgerichte der f. t. Staatsberrschaft
^ a wud der Marüscha Porcnta. gedornen Sckon-
^ ü ^ ^ " " unbekannten Erben hlemil fund
^ s ? s ^ babe wider sie Iojeph Hafner von
^ . . l - ^ ' " ' "U Vater und gesetzlicher Ver-
! m?""^ mmderjährlaen Kinder: Franz, Mar«
t o , ^l iza und M.na Hafner, als Orden ihrer
verstorbenen M ^ t e r , M ina Hasner, die Klaqe
auf B^eriahrt. und Elloschenertlärung des auf der,
d«r ^taatsbn'lschaft ^ack, suli. Urb. Nr. 2n6g,
dienenden, im Dorfe W i n l e l , 5>il. hauözabl »o,
liegenden Hubs, zu Gunsten delselben haftenden

?eiratbsvertraqies vom 29. Jänner 17dl,, i n ^ n .
lo. M^ i 1^65, pr. »5oo ss. L. W . , bei diefein
Berichte angebracht, und um richterliche hülfe ge-
beten. Dieses Bezillsgericht, welchem der Aufent«
)alt der Maruscha Porenta, geboraen Gchontar,
^nd ihrer Erben undetannt ist, und da sie viel«
leicht aus den k. k. (^rblanden abwesend seyn dürf«
ten, hat auf deren Gefahr und Untösten den Hrn.
Franz Zurchaleg in Lack zu ihren Curator aufge-
stellt, mit weichem diese Rechtsfache ordnungs.
mäßig auSgeführt und entschieden werden w i rd ,
dessen Maruscha Parenta, geborne Schontar, und
ihre Grben mit dem Be,sahe verständiget werden,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder ihre Behelfe den aufgestellten Curator selbst
an Handen zu geben, oder sich einen andern En-
rator zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu
machen, überhaupt alle in diesem Gegenstande er»
forderlichen Schritte einzuleiten wissen mögen, als
im widrigen Falle sie die aus ihrer Versäumniß
entspringenden nachtheiligen Holgen sich s^hH ^ .
zuschreiben haben werden.

Aeznts-Gericht SlaatIhenfchaft Lack am l 3 .
Jänner i 65 i .

Z^ »60. (3)
F e i l b i e t u n g s ' E d i c t .

Von dem Bezirks, Gerichte Prem wird hier»
mit besannt gemacht: S3 sey über Anlangen der
Franziska Sch'dan, gedornen Mischih/ und des
Herrn Dr. Wurzbach, Vormund des minorenen
Florian Mifchih, in die executiveHeilbietung der,
dem Andreas Douqan gehörigen, zu Schambije,
an der Fiumaner Somerzlalstraße gelegenen, mit
executiven Pfandrechte bel-egten Realitäten, a ls :
der unter die Herrschaft P rem, euk Urb. Nr. 7 ,
d,enstdaren. sc>mmt den dazu gehörigen Wohn-
und Wnthschaflsgebäuden, auf »3L7 ss. gcrilltlick
geschätzten halbhudc, dann der ebenfalls unter
Prem, 5uk Urb. N r . n dienstbaren, nebst dem
dabey befindlichen Maaazwsgebäude, Abladungs«
plah und Oisterne auf 6^5 ft. 2a kr. genchtlich ge.
schaßten Viettelhude, und endlich der in die Pfän-
dung gezogenen, auf 5 i ft. 35 kr. gerichtlich ge,
schätzten Fährnisse ^ wegen ans dem gerichtlichen
Vergleiche von. 22. August 162g, schuldigen 75a ss.
c. L. c., gewilliqet, und deren Vornahme auf den
5t. Jänner, 28. Februar und 5,. Apn l »83 i , je-
desmal Vormittags um 10 Uhr, im Orce der
Realität mit dem Beisätze anberaumt worden,
dah die besagten Realitäten und Fährnisse, wenn
solche weder bei dcr ersten noch zweiten Fetlbie-
rung über oder doch um den Schäyungöwerth an
Mann gebrachi werden, bei der dritten Feildiewnss
auch unter der Schätzung hintangegeben werben
würben.

Wozu die Kauflustigen und intabulirttn
Gläubiger mit dem Anhange eingeladen wertzen,
daß die Beschreibung und Schäyung der Realitä»
ten. wie auch die LlcttÄtionsbcdmgnisse täglich in
hiesiger Amlstanzleo eingesehen werden können.

Bezirks. Gl ich t Prem am ' 5 . December

A n m e r k u n g . Beider «sten Feilbietungstaz'
sa^ung ist tcin Kauflustiger etfchltnen.



So
Z. l6 i . (2)
I n der W. H. Korn'schen Buchhand-

lung lst in C. M . -Preisen zu t>aben:
vollständigste heilige fasten-

., AndHcht.
Haus- und Ki rchen-Andacht zum An-
denken, zur Anbetung' und Verehrung des
Leidens und Sterbens unsers Herrn und Hei-

landes Jesus Christus.
I.) Für die A l t « oder V o r f a ! i e n : Vom Sonn«
tage v^eptuagesimä bis zum Aschermittwoche —
und I I . ) für die sech s UN dv i er zig t ä ft ige
F a s t e n : i.) Vom Aschermittwoche biS'zum Palm»
sonntage; 2.) die h. O h a : w o c h e , vom Montage
bis zum Charsamftage. Von P. A. I a i s . Achte,
verbesserte und sehr viel vermehrte, mit 2a Ku«
pfctstlch « Borllcslunqen verschönerte Austage, in
d r e i B ü c h e r n abgetheilt. Gray, i 6 5 l . i^oa
Selten starl. 1 ft. 5o kr Gebunden 2 ft. — Zn

Leder 2 fi. 3c> tr. — Einzeln:

E r st es B u ch„
Hausandacht für die ganze heil.Fastenzeit.

( A l t . und 46taqige Falten.) besch ich te des
L e i 0 ens und S t e r b e n s J e s u C h r i s t i
nack den Evangelien, mit Betrachtungen, Lehr-
stücken und Gebeten auf a l le W ^ r t , S o n n -
uno ^ e ^ e l t a g e , nebst t ä g l i c h e n A n ^
dachts Ü b u n g e n und einem h. K r e u z we»
g e , m. Kupf. 466 Seiten stark. 3ä tr.

Z w e i t e s B u ch.^
Kirchen-Andacht für die Al t- oder Vor-

Fassen und fi'ir die ^otagige Fasten bis zum !
Palmsonntagc. M e h . , B e i c h t « / G o m m u » ^
n i o n ' , O c l d e r g s . , K r e u z w e g s » , B e « ^
l p e r . und A b e n d b e t s t u n d . A n d a c h t e n , !
Anmuthungen, Betrachtungen, Gebete, Ge- ^
sänge, Lesungen, Lltaneyen und Tagzeiten, i
nebst besondern festtäglichen Andachtsübungen I
zu Ohren des heil. J o s e p h s und der V e r t ü n « >
d i g u n g M a r i ä . M i t i3 Stations » und an» '
dern bildlichen Vorstellungen. 56c> Seiten stark.
45 tr.

D r i t t e s B u c h .
Kirchenandacht für die h. Charwoche auf i

jeden Tag derselben, vom Montage dis zum ^
tZhalsamstage bei den t ä g l i c h e n K i r c h e n « ^
C e r e m o n i e n , zu den T r a u e r m e t t e n
und A b e n d b e t s t u n d e n , zur h. G r a b e s . ^
be fuchung und A u f e r stehun gs f e y e r , ^
nebst Zugabe von D a v i d s P s a l m e n , die
sich insbesondere für diese h. Zeit eig'Fn. M i t ^
einem Kupfer. Bei 35o Seiten stall. ^

Aus dem zweiten Buche besonders abgedruckt:
Heilige Oeldergs- und Kreuzwegs - An-

dachl mit G,rtlalun«en, Anmulhungen , Be«
trachtungen, Gebeten, Gesängen, Tagzciten
uno Litaneien, ^ur Andctung und Verehrung
deö bittern Leidens und Stcrdens Jesu (Zhristi,
sowohl in ier h. F a s t e n , als auch an allen ^
D o n n e r ö t a g e n u n d F c e y t a g e n des gan« ^
zcn Jahrs hindurch, herausgegeben. M i t i L
Stations» und andern Vorstellungen aus dem- ^
Leiden Jesu. i5« Seiten stark. »L tc. Dutzend
3 st., ' ' ^

Montag den i/i.. Februar i3Zi wird im standischen Ncdouten - Gebäude '

e i n

OvWM Ooneert und maMivtes MMfeft
zur

OeburtsfeMr der Allerhöchsten k. k. Majestäten, des allergnavigstett Ranvesvaters Rai-
ser ^ r a n j . unV Ver allervurchlauchtigsten Nanvesmutter Naisninn Caro l ine

S t a t t f i n d e n .

D e r A n f a n g des C o n c e r t e s ist P u n c t g U h r .
Bei Anfang des Concertes wird die V o l k s h y m n e : „ G o t t erhalte ^ P Z M Z den Kaiser.

und die Kaiser inn" feierlichst abgesungen.
< D a n n f o l g t : '

1.) D e c l a m a t i o n : Iube l ru f von Kra in bei Anwesenheit I I . k. k. Majestäten in Laibach.
2.) G roß e 3o r , r Ä N - ^ i - i e , aus der diebischen Elster. -
3.) D e c l a m a t i o n : Rathgeber für heirathslusiige Mädchen.
4.) G r o ß e neue ^ o n o r - ^ . i - i« a u s der O p e r : D ie zwci Nachte, von Boildieu.

Oieranf folgt Vann das Vallsest.
Seine untMhänigste Einladung macht , Dero

unterthanigsiev F r a n z G l ö g g l ,
Director des stand. Theaters.

EintrittBPreis 60 Kr.
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 182. (1) Nv, 624.

F e N b i e t u n g s - E d i c t .
Von dem Bezirks-Gerichte der Eamerab

Hlirrschaft Veldes rv,rd hiemlt bekannt qe-
macht: Es sey über Ansuchen des Lucas Rut-
tcr , lm eigenen Namen und als Beuollmache
tigten des Nicolaus Moderhin von Lachach,
wlder Gregor Thoneitz von Obergörjach, we-
ym schuldigen 55 fl. M . M . «. 5. e., in die
erecutlue Feilbietung der, dem Leytern gehö,-
rigen, zu Obergörjach, z ^ Haus-Nr . 7 ,
vorkommenden, der Cameralherrschaft Veldes,
«ud Urb. Nr . 537, dienstbaren, auf 6 7 0 f l .
bo kr. geschätzten ganzen Hübe und der Fahr-
msse, lm Schätzungswerthe pr. 21 st. bo kr. ,
gewllllget worden

Hierzu werden nun drei Termine/ und
zwar: d'er erste auf den 7. M ä r ; , der zwette
auf den 7. Ap r i l , und der drttte auf den 7.
Mal d. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
mittags, in Î nt?o der Real,cat zu Obergör-
jach nnl dem Anhange bestimmt, daß nn Falle
diese Realität oder die Fährnisse weder bei der
ersten^ noch zweiten Fcilbiclungltagsayung um
oder über den Mchätzungkwerth an Mann ge-

^ bracht werden sylltcn, selbe bet der trttten Fell-
b,etungslagsahung auch unter dem Schatzungs-
werthe hnuangegeben werden würden..

Wozu d>e Kaufiusiigen zu etsche,nen mit
dem eingeladen werden, daß es chnen frey
siebe, die Licit.Monsbedingnisse hierorts «»m
zusehen.

Bezirks - Gerichr Veldes am 7. Februar

3- l L i . ( l ) Nr . y.
E d i c t.

Von Vcm Bezirks l Gerichte Wcixelberg
wird kund gemach!: Es habe Lucas Mlaker
von kaibach, gegen Maria Achlin, und Io«
seph Ekubltz, ein Gesuch um Erfolglassung
56 fi., aus den auf Namen Mathias Achlzn
lautenden, im h,erortigen Dcposuo bcfindll^
^)^n 71 ft. M . M . angebracht, und um Ali-
ordnung elner Tagsatzung gebeten.

Da dllsem Gerlckte der Aufenthalt des
^ Achtern unbekannt, und derselbe viellelcht aus

den k. k. Erblandern abwesend ist, so hat man
für selben auf seine Gefahr einen ^nraior ali°
8e,ni5 in der Person des Matthaus Maho-
tltsch. aufgestellt, dem er seine Behelfe bis zu
der auf den 16. Avril l. I . , Vormittags 10
Uhr angeordneten Tagsatzung an die Hand zu

geben, oder einen andern Bevollmächtigten
zu ermnern hat, widrigens die daraus zu
entstehenden üblen" Folgen er fich selbst bey-
meffen könne.

Bezirks-Gericht Weixelberg den 16.Jän-
ner z8It .

Z. 165. ( i ) Nr. I289.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haasbng macht bt5
kannt: Es sey m Folge Ansuchens des Herrn
Mathias Korren von Haaeberg, ^0 prZcsen-
rÄw 25. d. M . , Nr . Z289 , in die executive
Versteigerung der- dcm Valentin Grimscheg
von Z'.rknitz gehörlgrn, der Herrschaft Haase
berg"zinsbaren, auf 280 fi. gerichtlich geschätz-
ten i^I Hübe/ weqen ausser Schuldobliga-
t,on, 660. i 5 . November 1627, am baren
Darlehen Ichuld'gen 140 st. 5? kr . , sammt
5 prEto. Zmsen, c. «. c. gewilllget worden.
Zu diesem Erde werdcn nun drey LicitaNons-
Tagsayungcn, und zwar: d»e erste auf den 7.
März , d,e zweyte aus den 7. Apn l , und dle
dritte auf den 9. May i 8 3 i , jedesmal um
9 Uhr Früh in l.oeo 3>rknitz m,t dem Anhan-
ge bestimmt/ daß, wenn dlese i^3 Hübe bey
der ersten oder zweyten Licttatwn um oder über
die Schätzung an Mann rnchr gebracht wer»
den könnte, solche bey der dritten auch unter
der Schätzung hmiangegeben werden soll.

Wovon d,e Kauflustigen durch Edicte vor-
geladen werden.

Bezirksgericht Haasberg am 27. Decem-
ber 18Z0.

' Z. 179° (1)

Licitations-Verlaut-
barung.

Montag den 21.. Februar d. I . ,
werden in dem Hause Nr. 3«7, am
Hauptplalzc^ im zweiten Stocke, Vor-
mittags von 9 bis 12 Uhr̂ , un^Nüch-

. mittags von 3 bls 6 l lhr, verschiede-
ne Ztmmereinricktungsstücke, als :
Sopha's, Sessel, Tische, Bettstät-
ten, Wasch-, Kleider-, Schreib-

, und Bücher-Kasten, Sptegel, und
^ eine Stockuhr , dann verschiedene

Küchengeräthschaften nebst Porzel-

(Z. Intelligenz-Blatt Nr. ,9. d. 12. Februar iL5l.)
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M , M i c h Kleidungsstücke, gegen
gleich bare Bezahlung im Licltatwns-
wege veräußert; wozu die Kauflusti-
gen eingeladen werden.

Z. 1633. (l3)

Nein Mürktritt fin-
det Ktatt

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e
des berühmten

tz. k. grivi l . Theaters an der MMen,
wobei 60/MW k. k. Ducaten in Gold,

l 1 5 , A W fi. W . W . , und
sicher gewinnende »̂500 rothe Prämien ; Lose gewon-

nen werden.

Die Ziehung wird bestimmt und unwiderruf-
lich nachkommenden 16. May vorgenommen.

Diese in jeder Hinsicht aus das Vorteilhafte'
sie eingerichtete Lotterie verdient mit allem Reckte

' tne ihr allgemein zu Theil werdende Aufmerksam»
te i l , und die SpieNussigen haben sich auck bereitS
in solcher ^ahl eingefunden, als eg vielleicht noch
bei teinec 'frühern Ausspielung der Fall gewesen,
wodurch es dem unterferliglcn Großhantlungsbau-
se allein möglich wurde, dem Rücktritte in so tur-
zer Zeit zu entsagen. , „ .

Die Gewinnste dieser Lotterie vertheilen sich
in zehn Haupttreffer, nämllch: Das Theater an
der Wien sammt Zugehor oder bare 25oc,c> Stück
f. t. effective Ducaten in Gold; das schone Haus
Nr. 5y, auf der Windmühl, ooer bare öoao Stück
s. s. effective Ducatcn in Gold, und Treffer zu
2s>«0/ i5u<H, »000, 600 >. 5 a a , 4 0 0 , 3 o o , 200
«,-tück t. t. Ducaten in Gold, im Betrage von
39700 Stück t. t. Ducaten in Gold, ferner 54yo
Nebcntr.'ff^c mit bedeutenden Gervinnsten in Golo,
lm BLtr^ae von loIoo Ducaten/ dann gIoooTref«
fer im baren Gelde, betragend ,i5oo0 ft. W . W .
und in i5n0 Prämien für die schwarzen Lose, be>
siebend in 45oo Stück rothen sicher gewinnenden
Prämien > Losen, welche in Tresser von ,000, boo
3ao, too, 5o, 25, 20, 10 dis l Stück abget^ellt

'Jedem Lcs< Inhaber, welcher mit der sehr
kurzen Hiehunqsverändcrung nicht einverstanden
scon sollte, bleibt es freygesteNr, und zwar in
Wien binnen drei Wochen, in den Provinzen aber
binnen vier Wochen vom Taqe der Ankündigung
Die gemachte tZmIage auf jenen Plätzen und bei
zenen Gollectanten, rvo solche geleistet wurde, ge-
gen Rückstellung der Or ig inal ' Lose sosienfrey zu«

° lück zu erheben. — Die rothen Frcylofe dieser 3ot'
terie sind bereits gänzlich vergriffen, und jeder
Abnehmer von 5 schwarzen Losen erhält nunmehr
ä gewöhnliches Los unentgeltlich.

Olne neue sehr vortheildafte Gwrichtung des
SpielplanS begünstiget die schwarzen Lose mit dem
ulMmeinen Borzuge, daß solche auf die sehr be«

deutenden Treffer d'ir^schen Freylofe von i»5ooo ss.
W. W . und 5ooo Etück t. k. Ducaten in Go l^ '
mitspielen, und daß ein schwarzes Los 1000, ' !
5oo, 3oa, 100, 5o, Z5, i a tc. Stück rothe,
Freylofe gewinnen tann. ^

f̂edeS schwarze Los kann daher nicdt^bloß ,oo<^
sichere Gcwlnnste von i5oa , 6ac>, 400, 3oo, 2oc><
:c. Ducaten in Gold in der Freylos - Ziehung ma» -
chen, sondern spielt auch mit den gewonnenen ^
Freylosen in der Hauptziehung auf alle Realitäten«
und Geldtreffer mit. Das Los kostet 5 ft. E. M .

Wien den ,0 . December i83o.
H a m m e r und K a r i s .

Z . 180. (1)

D a der Frühling sich nähert, so entsteht ^
der permanente Ausschuß der vaterländischen °
k. k. Landwirthschaftsgeftllschaft nicht, den Freun- -
den der Obstbaumzucht anzuzeigen, daß fortan ^
hochstämmige Aepfel- und Birnbäume edler '
Gattungen, auf den ihr eigenthümlichen Polla-
nahof, unter den bekannten Bedingungen hint- ^
angegeben werden, nur bittet man die Bestell ^
lungen zeitlich zu machen/ .'

Laibach den 10. Februar i 8 3 i .

Z. 5?5. (1) z

B e k a n n t m a c h u n g . 1

Ein Beamte «m besten Jahren, dkr in der «
Oekonomie, Untcnhanssachen und Grund-
buchsgeschaften practisch bewandert ist, sucht ^
auf dem Lande, auf eine Herrschaft oder Gut , i
aufgenommen zu wcrden. Die weitere Aus- ;
kunft ist bei dem Herrn Oi-. Pi l lcr, Hof» und
Genchtsaduokaten, auf dem Kapuzinerplatze,
lm Farder'ichen Hause, m,t ftanklrten Br«e- !
fen oder mündlich, «»nzuhchlen.

Z. 164. (3)
Be i W. H. K o r n ,

ist Iurende's Vaterländischer Pilger
5>ro l8Zi angekommen, und zu ha-
ben 5 2 fi. 12 kr.

Z. l56. (3)

C a p i t a l zu v e r l e i h e n .
Ein Puplllar-Capital pr. / ^75 fi. M . M .

ist taglich, oder nach dem Wunsche des Anleihers
auch erst am 12. Aprll i L I l , gegen pünktliche
Zinsenzahlung für cinen Zeitraum von zehn
Jahren, zu) vergeben, und das Mehrere im
Hause N r . 171, am neuen Markte, im zwei-
ten Stocke, in den Vormittagsstunden von 9
bis 11 Uhr, zu erfahren.
^ , Laibach am 4 . Februar i 6 3 l .


